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60 Jugoslawen (Slowenen , Kroaten, Serben) bei der Kunstseide: 

ITS 2.1.1.1./70218170 und 70218 167 Slowenen und Kroaten vermutlich durch Anwerbung (?)   

Andil Alexander 2.2.14 Humene 28.8.39-11.12.39  

Belancin Jan 3.7.14 Kamince 28.8.39-27.5.41 

Bahun Jann 12.12.21 Kudlovce 28.8.39-3.3.42 

Capcara Peter 30.5.14 Roskovce 4.9.39-31.8.42 

Copic Jann 19.11.10 Snina 28.8.39-10.3.43 

Copic Pavel 5.12.00 Bela 18.10.40-14.3.42 

Feskanic Peter 28.4.10 Vysna 4.9.39-17.3.41 

Hrecaucin Jann 1.2.12 Chradsany 28.8.39-31.3.42 

Jarochin Jann 3.10.10 Snina 28.8.39-31.8.42 

Kobular Stefan 23.12.12 Rudlovci 28.8.39-17.9.40 

Marinic Josef 10.1.21 Humene 28.8.39-13.10.41 

Mikula Michael 16.3.07 Kochanovec 28.8.39-7.8.44 

Molokai Stefan 6.9.14 Hudlovce 28.8.39-24.8.40 

Pavlovcin Jan 1889 unbekannt 4.9.39-13.9.40 

Sivec Paul 15.6.92 unbekannt 4.9.39-18.3.40 

Skokol Jan 13.12.05 
Kochanovice 

28.8.39-15.7.43 

Bacic Descenko  1.5.23 Dolnjamocilc  25.9.43-12.1.45 

Bunjelav Melios w. 1908 Vel.Nabredje 25.9.43-12.1.45 

Boch Fanny w. 29.1.24 Glinek 16.11.44-30.4.45 

Bosanac Desanka w. 1926 Husonji 21.9.43-30.4.45 

Cvijanovics Vaka w. 8.4.11 Vel.Nabredje 25.9.42-12.1.45 

Djurasinovice 
Katharina w 

10.10.94 
Vel.Nabredje 

17.9.43-19.1.44 
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Dukic Radoslava w 14.7.26 Jablano 17.9.43-30.4.45 

Fercec Aloisia w 5.11.24 Podgorac 25.9.43-30.4.45 

Herzog Jelna w 1915 Japoga 17.9.43-30.4.45 

Hodzic Xata w 7.10.22 Predor 27.12.44-30.4.45 

Jankowitsch Maria w 7.12.26 Vrbljene 16.11.44-30.4.45 

Kegljewic Maria w 25.6.19 Esceg 17.9.43-19.1.44 

Kegljewic Therese w 31.7.13 Esceg 17.9.43-19.1.44 

Kosanic Christine  19.1.24 Mala Vacica 17.9.43-23.5.45 

Kozarec Persa 12.12.17 Gasnica 25.9.43-30.4.45 

31 P  

 

 

ITS 2.1.1.1./70218307 und 70218167 (30 P) 

Banjeglav Melica  1908 25.9.43-12.1.45 

Francetic Anka 16.5.97 Zemin 21.9.43-30.9.45 

Kumerhova Maria 16.11.23 Beraun 9.12.41-27.11.44 

Loncar Jela 1926 Medijea 23.9.43-30.4.45 

Milic Jovanna 2.3.24 Kacimi 17.9.43-30.4.45 

43 Personen   

 
ITS 2.1.1.1. /70218167 

  

Djurasinovice Dora 22.3.26 Vel.Nabredje 17.9.43-19.1.44 

   

ITS 2.1.1.1/70218165   
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Nediljkowa Ljubica 25.8.20 Daijek-Relfals 21.9.43-30.4.45 

Petrovic Draga 1921 Brdo Nilosowo 25.9.43-12.1.45 

Socevic Stoja 1915 Samar 25.9.43-12.4.44 

 
ITS 70218164 

  

Hanjeglov Melica 1908 Vel.Nebrdje 25.9.43-12.1.45 

 
ITS 2.1.1.1./70218168 

  

Lasclo Anita 28.12.19 Zemin 17.9.43-23.5.44 

Likovic Maria 18.9.25 über Lager 16.11.44-1.4.45 

Perosavljevic Vata 1919 Vel.Nubredje 25.9.43-12.1.45 

Petrovic Draga 1921 Brdo Miloseva 25.9.43-31.12.44 

Radomic Ljubica 1910 Satoblanje 25.9.43-1.3.44 

Surak Leposava 1912 Miloselc Brdo 17.9.43-30.4.45 

Sukalo Persa  20.7.24 Pocnak  25.9.43-30.4.45 

StarcevicKatha  21.8.03 Ostromice 17.9.43-30.4.45 

Starcevic Jovanka 9.9.22 Vel.Narbdje 17.9.43-31.12.44 

Stanislavljevic 
Zahorka 

7.8.21Zemin 21.9.43-30.4.45 

Tscherne Antonia 10.7.27 Kaschy 16.11.44-30.4.45 

78 Personen   

 
ITS 70218166 und 
70218169 

  

Starcevic Zora 21.11.24 Veliko  17.9.43-31.12.44 
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Vincetic Agnes 17.5.24 Zemin 17.9.43-30.4.45 

Zalor Paula 7.12.19 Tomisey 16.11.44-30.4.45 

Zavisic Nevenka  28.7.22 Vel Nabrdja 21.9.43-12.1.45 

Zecevic Ilka 1904 Imrevci 25.9.43-17.5.44 

Zupancic Ivanko 13.5.19 Slape vor 
Laibach 

16.11.44.-30.4.45 

Zavisic Sofie  19.10.27 Vel.Nabrdje 21.9.43-12.1.45  

Zikiv Anna 18.3.23 Valpoce 21.9.43-26.9.44 

   

ITS 2.1.1.1./70218308   

   

Tscherne Antonie 10.1.27 Kaschy vor 
Laibach 

16.11.44 – 30.4.45 

100 Personen 

Rot gekennzeichnet: auf verschiedenen Dokumenten genannt 

QQ: ITS Arolsen Archives 2.1.1.1./70218307, 70218167, 70218165, 70218164, 70218168, 7021866, 7021869, 

70218308  

 

Ausländische Arbeiter und Zwangsarbeit  

 
Seit dem frühen 19. Jahrhundert wanderten Südosteuropäer in den deutschsprachigen Raum ein. Sie kamen als 
Saisonarbeiter in der Landwirtschaft oder suchten 
den Weg in die USA über deutsche Häfen. Zunehmend befanden sich unter ihnen auch Industriearbeiter. Bereits 
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vor dem Krieg arbeiteten über 40.000 Jugoslawen, darunter auch Menschen aus Kroatien, im Deutschen Reich 
freiwillig auf Zeit. Die Nazis planten den Krieg. Für die Aufrüstung wurden Arbeitskräfte benötigt. Zugleich lagerte 
das Reich unqualifizierte Arbeiten nach Südosteuropa aus und bezog von dort Rohstoffe. Durch die zögerliche 
Bezahlung wurden Balkanstaaten wie Jugoslawien zielgerichtet in eine starke wirtschaftliche Abhängigkeit 
gebracht. Sie waren als Zulieferer »Ergänzungswirtschaftsraum«. Das rassistische und utilitaristische Menschen- 
und Gesellschaftsbild der Nationalsozialisten schuf den Nährboden, Millionen Menschen in Europa in Zwangsarbeit 
zu pressen. 
 

Der II. Weltkrieg und der unabhängige Staat Kroatien 

Am  6. April 1941 wurde Jugoslawien überfallen. Innerhalb weniger Tage war es unter Deutschland und seinen 
Verbündeten, Italien, Ungarn und Bulgarien, aufgeteilt. Das Reich annektierte Teile Sloweniens und Serbien, Italien 
Teile Dalmatiens, Sloweniens und Montenegros. Das nach dem Ersten Weltkrieg gegründete Jugoslawien war in 
sich gespalten. Dies erleichterte es den Okkupatoren, Verbündete zu finden. Am 10. April 1941 wurde der 
»Unabhängige Staat Kroatien« ausgerufen. Er umfasste das heutige Kroatien ohne die italienischen Annexionen, 
Bosnien-Herzegowina und Teile der Vojvodina. Der Führer der bislang eher unbedeutenderen kroatischen, 
faschistischen Ustascha-Bewegung, Ante Pavelic´, wurde zum Staatsoberhaupt des diktatorischen 
Satellitenstaates von deutschen Gnaden. Auch im Gebiet des NDH waren deutsche und italienische Truppen. 
 
Täter 

Im NDH setzten brutale Verfolgungen von Gegnern mit Raub, Folter, Zwangsumsiedlungen und – Taufen, 
Zwangsarbeit sowie Massenmord ein. In den Fokus der Verfolger kamen kommunistische und bürgerliche Kroaten, 
Juden, Serben, Roma und Angehörige anderer ethnischer Minderheiten. Das todbringende System des NDH war 
eng mit dem der Deutschen verbunden. Die Italiener nahmen Juden und andere Verfolgte in ihre Zone auf und 
internierten sie dort später in Lagern. Die Gefangenen mussten nur bei dem Unterhalt der Haftstätten arbeiten. 
Gleichwohl starben auch hier viele Menschen – von den italienischen Behörden geduldet 
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– an den katastrophalen Existenzbedingungen. Deutsche – und das hieß auch Österreicher – wie Italiener wurden 
zeitweilig militärisch von Cˇetnik-Verbänden, serbischen Monarchisten, unterstützt. 
 

Opfer der Zwangsarbeit 
 
Kroaten und Deutsche verfolgten kommunistische Partisanen. Serben verachteten die Nazis als Slawen. Für die 
Ustascha waren sie »Feinde des Staates«. Juden, Roma wie Angehörige anderer Minderheiten galten Nazis und 
Ustascha als »minderwertig«. Neben diesen großen Opfergruppen waren Moslems, teils »Volksdeutsche«, 
angeworbene kroatische Arbeiter unterschiedlicher politischer Einstellung und Kriegsgefangene Zwangsarbeiter. 
Kroatische SS-Freiwillige, die als »politisch unzuverlässig« galten, kamen in deutsche KZ. Täter- und Opferschaft 
mischen sich bei ihnen. »Freiwilligkeit« konnte erzwungene, gewaltsame Einziehung bis hin zur freiwilligen 
Meldung bei der SS meinen. Dem Erfahrungsspektrum von Zwangsarbeit ist gemein, dass hier etwa 220.000 
Menschen in fast immer todbringende Situationen gezwungen wurden. Sie waren Teil der zwischen 7 und 11 
Millionen Zwangsarbeiter im Zweiten Weltkrieg. 
 
 
Solidarität und Widerstand 
 
In den Diktaturen Deutschlands, Kroatiens und Italiens, im Angesicht von Krieg, Mord und Verfolgung gab es ein 
breites Spektrum an Verhaltensweisen zwischen aktiver Unterstützung der Täter, Widerstand sowie Solidarität mit 
Verfolgten. Diana Budisavljevic´ organisierte mit der Jüdischen Gemeinde, der katholischen Kirche und dem Roten 
Kreuz Hilfe für Kinder in kroatischen Lagern. Der Hilfsdienst der Jüdischen Gemeinde Zagreb verhalf vor allem 
Juden zur Flucht nach Palästina. Viele von Ihnen kamen, so wie die maßgebliche Organisatorin, Recha Freier, aus 
Berlin. Kommunisten im KZ Buchenwald bildeten eine Widerstandsorganisation. Solidarität, und damit Resistenz, 
konnte es in der vielschichtigen Lagergesellschaft eines KZ auch jenseits politischer Ziele.  
 
https://centrumjudaicum.de/portfolio-items/zwangsarbeit-und-der-unabhaengige-staat-kroatien-1941-1945/  

https://centrumjudaicum.de/portfolio-items/zwangsarbeit-und-der-unabhaengige-staat-kroatien-1941-1945/
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Doppelt und dreifach in den Listen genannten Namen wurden in der Wordliste gestrichen. 


